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1 Eigenschaften 
Der TORRIX M12 ist ein hochgenauer Füllstandsensor zur kontinuierlichen Füllstand- und 
Trennschichtmessung von Flüssigkeiten in Behältern. Das angewandte Messverfahren nutzt 
den physikalischen Effekt der Magnetostriktion aus und ist weitgehend unabhängig von 
der Temperatur. Es findet besonders dort Anwendung, wo sehr exakte Füllstandmessungen 
erforderlich sind, wie z.B. in der chemischen Industrie. 

In dieser Dokumentation wird der TORRIX M12 mit M12 Steckverbinder auf dem Sonden-
kopfdeckel beschrieben. Als weitere Variante gibt es den TORRIX 5.5 mit Kabelanschluss 
seitlich am Sondenkopf, siehe: 

 Technische Dokumentation TORRIX, Art.-Nr. 350334 

Den TORRIX M12 gibt es für die Montage im Behälter mit Einschraubkörper oder mit Flansch, 
oder für die Montage außerhalb des Behälters als Bypass-Variante. Möglich sind Sondenlän-
gen von 100 mm bis 6 m, als Flex Version bis zu 22 m, sowie verschiedene Temperatur- und 
Druckbereiche. 

Es stehen TORRIX Versionen mit unterschiedlicher Schnittstelle zur Verfügung.  

Es gibt die folgenden Ausführungen: 

• TORRIX (HART) C: mit 4 … 20 mA Ausgangssignal, optional mit digitalem Ausgangs-
signal als HART®-Protokoll, Parametrierung über PC, medienberührendes Sonden-
rohr aus Edelstahl 

• TORRIX SC: mit FAFNIR Protokoll für FAFNIR Schnittstelle,  
medienberührendes Sondenrohr aus Edelstahl 

• TORRIX RS485: mit Modbus ASCII oder FAFNIR Universal Device Protokoll,  
medienberührendes Sondenrohr aus Edelstahl 

• TORRIX … FLEX: mit allen Schnittstellen, medienberührendes Sondenrohr (flexibel) 
aus Edelstahl 

• TORRIX … VT: vibrationsresistente Version, mit allen Schnittstellen, medienberüh-
rendes Sondenrohr aus Edelstahl 
 

Für die Installation des TORRIX Flex siehe: 

 TORRIX Flex Installation Guide multilingual, Art.-Nr. 350118 

Die TORRIX Sensoren können auch als Ex-Version geliefert werden: 

Der Füllstandsensor TORRIX Ex … mit Ex-Zulassung (ATEX, IECEx) kann in explosionsgefähr-
deten Bereichen installiert werden, die elektrische Betriebsmittel des Geräteschutzniveaus  
Ga (Zone 0), Ga/Gb (Zone 0/1) oder Gb (Zone 1) erfordern. 
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2 Sicherheitshinweise 
Der TORRIX dient zur Füllstand- und Trennschichtmessung von Flüssigkeiten in Behältern. 
Verwenden Sie den Sensor ausschließlich für diesen Zweck. Für Schäden, die aus nicht 
bestimmungsgemäßer Verwendung resultieren, wird vom Hersteller keine Haftung über-
nommen! Beachten und befolgen Sie sämtliche Angaben zur Sicherheit sowie die Betriebs-
anleitungen. 

Der Füllstandsensor wurde entsprechend dem Stand der Technik und den anerkannten 
sicherheitstechnischen Regeln entwickelt, gefertigt und geprüft. Dennoch können von ihm 
Gefahren ausgehen. Beachten Sie folgende Sicherheitshinweise: 

• Nehmen Sie am Füllstandsensor keine Veränderungen, An- oder Umbauten ohne 
vorherige Genehmigung des Herstellers vor. 

• Die Installation, Bedienung und Instandhaltung des Füllstandsensors darf nur von 
fachkundigem Personal ausgeführt werden. Fachkenntnisse müssen durch regelmä-
ßige Schulung erworben werden. 

• Bediener, Einrichter und Instandhalter müssen alle geltenden Sicherheitsvorschrif-
ten beachten. Dies gilt auch für die örtlichen Sicherheits- und Unfallverhütungsvor-
schriften, die in dieser Betriebsanleitung nicht genannt sind. 

 
Besondere Hinweise werden in dieser Anleitung mit folgenden Symbolen gekennzeichnet: 

 Wenn Sie diese Sicherheitshinweise nicht beachten, besteht Unfallgefahr oder 
die Gefahr von Beschädigungen. 

 Nützlicher Hinweis, der die Funktion der Geräte gewährleistet bzw. Ihnen die 
Arbeit erleichtert. 

 
REACH-Verordnung 

 Die Sensoren des TORRIX enthalten ein Blei-Titan-Zirkon-Oxid, welches gemäß 
der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) zu den besonders besorgniserre-
genden Stoffen (SVHC) gehört. Einen entsprechenden Hinweis finden Sie auf unse-
rer Webseite unter: www.fafnir.de. 
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3 Aufbau und Funktionsweise 
Die Füllstandsensoren bestehen aus einem Sondenkopf (1) und einem Sondenrohr (4) aus 
Edelstahl. Auf dem Sondenrohr sitzt zur höhenverstellbaren Montage im Behälter ein Ein-
schraubkörper (3) (Klemmringverschraubung) oder zur festen Montage ein Flansch oder das 
Sondenrohr wird außerhalb des Behälters an einem Bypass montiert. Auf dem Sondenrohr 
oder im Bypass bewegt sich ein Schwimmer (5) für die kontinuierliche Messung der Produkt-
füllhöhe und ggf. ein weiterer Schwimmer (6) für die kontinuierliche Trennschichtmessung. 

 
Abbildung 1: Funktionsweise des magnetostriktiven Messprinzips 

Der Sensor arbeitet nach dem magnetostriktiven Messprinzip. Im Sondenrohr ist ein Draht (7) 
aus magnetostriktivem Material eingebaut. Durch die Sensorelektronik (2) werden Impulse 
durch den Draht gesendet, die ein zirkulares Magnetfeld (8) erzeugen. Als Füllstandgeber 
werden Permanent-Magnete (9) eingesetzt, die sowohl im Produktschwimmer (5) als auch 
im Trennschichtschwimmer (6) eingebaut sind. Das Magnetfeld der Schwimmermagnete (9) 
magnetisiert den Draht in diesem Bereich axial. Durch die Überlagerung der beiden Mag-
netfelder wird im Bereich des Schwimmermagneten ein Torsionsimpuls (10) erzeugt, der von 
der Schwimmerposition in beide Richtungen durch den Draht läuft. Ein Torsionsimpuls läuft 
direkt zum Sondenkopf, der andere Torsionsimpuls wird am unteren Ende des Sondenrohres 
reflektiert. Die Zeit zwischen der Aussendung des Stromimpulses und dem Eintreffen der 
beiden Torsionsimpulse am Sondenkopf wird gemessen, und die Schwimmerposition er-
rechnet. Die Position des Trennschichtschwimmers wird durch die Messung eines zweiten 
Impulses berechnet. 
  

1 – Sondenkopf 
2 – Sensorelektronik 
3 – Einschraubkörper  
4 – Sondenrohr 
5 – Produktschwimmer 
6 – Trennschichtschwimmer 
7 – magnetostriktiver Draht  
8 – zirkulares Magnetfeld 
9 – Permanent-Magnet 
10 – Torsionsimpuls 
 

 ① 
 ② 
 ③ 
 ④ 
 ⑤ 
⑥ 
 

 ⑦ 
 
 
 ⑧ 

 ⑩ 

 
 ⑨ 
 ⑩ 
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4 Montage 
Dieser Abschnitt beschreibt die Montage des Füllstandsensors je nach Ausführung   
(siehe die folgenden Abbildungen). 

 Für Einbau und Instandhaltung der Sensoren sind die nationalen Vorschriften, 
sowie die allgemein anerkannten Regeln der Technik und diese Anleitung zu 
beachten. 

 Beachten Sie auch die örtlichen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften, 
die in dieser Anleitung nicht genannt sind. 

 Während der Montage ist darauf zu achten, dass das Sondenrohr nicht verbogen 
wird und dass der Schwimmer keinen Stoßbelastungen ausgesetzt ist. 

 Der Einbau eines Füllstandsensors in Bereiche mit starkem externem Magnet-
feld ist unzulässig, da hierdurch die korrekte Messwertermittlung behindert 
werden kann. 

 Der Füllstandsensor kann auch von unten in den Behälter eingebaut werden. 
Bei einer Montage ohne Zentrierung oder Führung beträgt die maximale Länge 
des Füllstandsensors 2 m. 

 Wird der Schwimmer bei der Montage entfernt, muss er mit der Markierung 
„TOP“ in Richtung Sondenkopf wieder auf das Sondenrohr aufgeschoben 
werden, damit eine korrekte Messung erfolgen kann. 
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4.1 Montage mit Einschraubkörper 
 

 
 Abbildung 3: Montage mit Einschraubkörper 

 Die Demontage der Schwimmer ist nur notwendig, wenn die Schwimmer 
nicht durch die Montageöffnung im Behälter passen. Andernfalls sind ledig-
lich die Montageschritte 4, 7 und ggf. 8 durchzuführen. 

Einsetzen des Füllstandsensors in den Behälter (siehe Abbildung 3): 

(1) Gewindestifte vom Stellring (6) lösen und Stellring entfernen 
(2) Schwimmer (5) vom Sondenrohr (4) abnehmen 
(3) Ggf. Einschraubkörper (1) auf das Sondenrohr aufschieben 
(4) Füllstandsensor in den Behälter einsetzen, Einschraubgewinde (3) mit geeignetem 

Dichtmaterial versehen, einschrauben und festziehen 
(5) Schwimmer (5) wieder auf das Sondenrohr (4) aufschieben 

 Schwimmer müssen mit der Markierung „TOP“ in Richtung Sondenkopf auf das 
Sondenrohr aufgeschoben werden, damit eine korrekte Messung erfolgen kann. 

(6) Stellring (6) aufstecken, Gewindestifte über der Nut positionieren und festziehen 
(7) Prozessanschluss in seiner Höhe positionieren, Überwurfmutter (2) mit Gliss Gleit-

fett 5GP oder einer ähnlichen Fettpaste für die Vormontage von Edelstahlschneid-
ringen einfetten und mit der Hand fingerfest anziehen 

(8) Überwurfmutter (2) mit einem Maulschlüssel durch eine 1¼ Umdrehung fixieren 
(siehe folgende Abbildung) 

  
 Abbildung 4: Fixierung der Klemmringverschraubung 

6 

5 
4 

3 
2 

2 

1 – Einschraubkörper 
2 – Überwurfmutter 
3 – Einschraubgewinde 
4 – Sondenrohr 
5 – Schwimmer 
6 – Stellring 

1 
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4.2 Montage mit Flansch 
 

 Wegen Verbiegungsgefahr darf der TORRIX Flansch nicht am Sondenrohr gehalten 
werden. 

 Die Schrauben bzw. Muttern und Dichtungen liegen im Verantwortungsbereich 
des Betreibers und sind in Abhängigkeit des Fluids zu wählen. 

 

Das Sondenrohr ist fest mit dem Flansch verschweißt, die Einbaulänge kann somit nicht ver-
ändert werden.  

(1) Flansch und Flanschdichtung mit den Flanschschrauben bzw. -muttern befestigen.  
(2) Sollte der Schwimmer nicht durch die Montageöffnung passen, siehe Kapitel 

„Montage mit Einschraubkörper“. 
 
 
 

4.3 Montage am Bypass 
Der Füllstandsensor wird mit geeignetem Befestigungsmaterial (unmagnetisch) außen am 
Bypass-Rohr montiert (siehe folgende Abbildung). 

 Damit eine zuverlässige Messung gewährleistet ist, muss das Sondenrohr span-
nungsfrei ohne äußere Verformungen montiert werden. 

 Der Abstand zwischen Sonden- und Bypass-Rohr muss möglichst gering sein. 

 Es können nur von FAFNIR freigegebene Schwimmer verwendet werden. 
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Abbildung 5: Montage mit Bypass 
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5 Elektrischer Anschluss 
Der elektrische Anschluss erfolgt am Sondenkopf über eine M12 Steckverbindung. 

Über den Erdungsanschluss am Sondenkopf kann die Erdung der Sonde bzw. der Potential-
ausgleich vorgenommen werden. 

 

 Die Erdung bzw. der Potentialausgleich ist durch den Errichter gemäß der jeweils 
national gültigen Errichtungsvorschrift vorzunehmen. 

 Schützen Sie den Sondenkopf vor eindringendem Wasser! Eine sichere Abdich-
tung muss gewährleistet sein. Achten Sie darauf, dass die Kabelverschraubungen 
und der Sondenkopfdeckel fest verschraubt sind. 

 Für TORRIX Ex… Versionen sind die technischen Daten der EU-Baumuster-
prüfbescheinigung und die Betriebsanleitung zu beachten (siehe Anhang). 

 Der Füllstandsensor TORRIX Ex darf in der eigensicheren Ausführung in explosi-
onsgefährdeter Umgebung ausschließlich an zugehörige Betriebsmittel ange-
schlossen werden, die von einer anerkannten Prüfstelle bescheinigt sind.  

 Wenn der Füllstandsensor in explosionsgefährdeter Umgebung eingesetzt wird, 
darf die zulässige äußere Kapazität (Co ) und Induktivität (Lo ) des zugehörigen 
Betriebsmittels nicht überschritten werden, siehe elektrische Daten des Betriebs-
mittels. 

 Das Verbindungskabel zum zugehörigen Betriebsmittel muss bei Ex-Anwendung 
gekennzeichnet sein, vorzugsweise als blaues Kabel für eigensichere Strom-
kreise.  

 
 
 
  



 

Elektrischer Anschluss  Seite 10/44 

5.1 Anschlusspläne 
5.1.1 Anschlussplan TORRIX C 
Der Füllstandsensor ohne Ex-Zulassung wird nach dem folgenden Anschlussplan installiert: 

 
Abbildung 6: Anschlussplan für TORRIX C 

Spannungsquelle: Umax = 50 VDC 
Mindestversorgungsspannung: Umin = 8 V 
Maximale Stromaufnahme: Imax= 21,5 mA 
 

5.1.2 Anschlussplan TORRIX Ex C 
Der Füllstandsensor mit Ex-Zulassung wird in explosionsgefährdeter Umgebung nach dem 
folgenden Anschlussplan installiert: 
 

 

Abbildung 7: Anschlussplan für TORRIX Ex C 

Spannungsquelle: Umax = 30 VDC 
Mindestversorgungsspannung: Umin = 8 V 
Maximale Stromaufnahme: Imax= 21,5 mA 
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5.1.3 Anschlussplan TORRIX RS485  
Der Füllstandsensor ohne Ex-Zulassung wird nach dem folgenden Anschlussplan installiert: 

 

Abbildung 8: Anschlussplan für TORRIX RS485 

Spannungsquelle: Umax = 50 VDC 
Mindestversorgungsspannung: Umin = 8 V 
 
 

5.1.4 Anschlussplan TORRIX Ex RS485 
Der Füllstandsensor mit Ex-Zulassung wird in explosionsgefährdeter Umgebung nach dem 
folgenden Anschlussplan installiert: 
 

 
Abbildung 9: Anschlussplan für TORRIX Ex RS485  

Spannungsquelle: Umax = 30 VDC 
Mindestversorgungsspannung: Umin = 8 V 
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5.1.5 Anschlussplan TORRIX (Ex) SC 
Der TORRIX (Ex) SC kommuniziert über ein FAFNIR Protokoll mit einer FAFNIR Auswerte-
einheit. Er kann daher nur zusammen mit dem VISY-Command oder der VPI von FAFNIR 
betrieben werden. 

Für Anschlusshinweise des TORRIX (Ex) SC an die Messauswertung siehe:  

 Technische Dokumentation VISY-Command, Art.-Nr. 207182 

 Technische Dokumentation VPI, Art.-Nr. 350067 

 

5.2 Anschlusskabel 
Das Anschlusskabel zwischen TORRIX (Ex) C und dem zugehörigen Betriebsmittel muss die   
folgenden Eigenschaften aufweisen: 

• 2-adriges, nicht abgeschirmtes Kabel 

• Das Verbindungskabel zum zugehörigen Betriebsmittel muss bei Ex-Anwendung 
gekennzeichnet sein, vorzugsweise als blaues Kabel für eigensichere Stromkreise. 

 

Das Anschlusskabel zwischen TORRIX (Ex) SC und VISY-Command/VPI muss die folgenden 
Eigenschaften aufweisen: 

• Vieradriges, nicht abgeschirmtes Kabel 

• Leitungsquerschnitt (4 x 0,5 mm² bis 100m und 4 x 1,0 mm² bis 200 m) 

• Durchmesser maximal 6 … 10 mm, damit es von der Kabeldurchführung im  
VISY-Command sicher abgedichtet werden kann. 

• Das Verbindungskabel zum zugehörigen Betriebsmittel muss bei Ex-Anwendung 
gekennzeichnet sein, vorzugsweise als blaues Kabel für eigensichere Stromkreise. 

 

Das Anschlusskabel zwischen TORRIX (Ex) RS485 und dem Auswertesystem muss die folgen-
den Eigenschaften aufweisen: 

• Vieradriges, nicht abgeschirmtes Kabel 

• Leitungsquerschnitt (4 x 0,5 mm² bis 100m und 4 x 1,0 mm² bis 200 m) 

• Das Verbindungskabel zum zugehörigen Betriebsmittel muss bei Ex-Anwendung 
gekennzeichnet sein, vorzugsweise als blaues Kabel für eigensichere Stromkreise. 
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5.3 Länge des Anschlusskabels (TORRIX 4 … 20 mA Varianten) 

 Das Kabel (Länge und Querschnitt) muss so gewählt werden, dass die sonden-
spezifische Mindestversorgungsspannung am Füllstandsensor (Umin) im Falle 
der höchsten Stromaufnahme (Imax) nicht unterschritten wird, siehe Kapitel 
„Anschlusspläne“.  

Der maximale Widerstand (Versorgungsspannung ÷ höchste Stromaufnahme) zusammen-
gesetzt aus den Leitungswiderständen und der Bürde angeschlossener Geräte, darf nicht 
überschritten werden. Die maximale Kabellänge wird wie folgt berechnet:  

L  = Kabellänge [m] 
U = Versorgungsspannung [VDC] minus Toleranzwert (z.B. ±5 %) 
Umin = Mindestversorgungsspannung am Füllstandsensor [VDC] 
Imax  =  höchste Stromaufnahme [A] 
RB  =  maximale Bürde [Ω] 
RA = Kabelwiderstand pro m [Ω/m] bei Kabelquerschnitt A [mm²] 

Kabellänge L 

L  =  (((U – Umin)  /  Imax)  –  RB)  /  RA 
 

Folgende Tabelle zeigt den Kabelwiderstand RA pro m Kupferkabel verschiedener Querschnitte: 

Kabelquerschnitt A [mm²] Kabelwiderstand RA pro m Kupferkabel [Ω/m] 

0,5 0,0356 

1,0 0,0178 
 
Beispielrechnung zur Bestimmung der Kabellänge: 

Versorgungsspannung U = 12 VDC – 5 % = 11,4 VDC 
Mindestversorgungsspannung am Füllstandsensor Umin = 8 VDC 
Höchste Stromaufnahme Imax = 21,5 mA 
Maximale Bürde RB = 86,8 Ω 
Kabelwiderstand RA = 0,0356 Ω/m bei Kabelquerschnitt A = 0,5 mm² 

L  =  (((11,4 – 8) / 0,0215)  -  86,8)  /  0,0356  =  2000 m 

Ein 2-adriges Kabel kann mit den Parametern dieses Beispiels theoretisch bis zu 1000 m 
lang sein. 
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5.4 Verdrahtung 

 Die Verdrahtung der Sensoren darf nur spannungslos erfolgen. 

Für die Verdrahtung gehen Sie wie folgt vor: 

a) Falls noch nicht verbunden, stecken Sie die M12 Buchse des FAFNIR Anschlusskabels 
auf den M12 Stecker des Sondenkopfes.  

Drehen Sie die Überwurfmutter der M12 Buchse erst handfest an und sichern Sie die 
Mutter dann mit einem Maulschlüssel durch eine 180° Drehung.  

Das Anzugsmoment sollte zwischen 100…150 Ncm liegen. 
 

b) Belegung Anschlusskabel TORRIX (Ex) C: 

Verbinden Sie das vom Auswertegerät kommende Kabel mit dem FAFNIR Anschluss-
kabel, z.B. unter Verwendung einer Installations-Muffe, in der folgenden Belegung  

 Pin 2 und 4 werden intern genutzt und dürfen nicht belegt werden! 

Signal  Farbkodierung 
FAFNIR Kabel 

Belegung der 
M12 Buchse 

Spannung + braun Pin 1 

intern genutzt  weiß Pin 2 

Spannung – blau Pin 3 

intern genutzt  schwarz Pin 4 
 

 

 Anschlusskabel TORRIX (Ex) C 
 

c) Belegung Anschlusskabel TORRIX (Ex) SC und TORRIX (Ex) RS485: 

Verbinden Sie das vom Auswertegerät kommende Kabel mit dem FAFNIR Anschluss-
kabel, z.B. unter Verwendung einer Installations-Muffe, in der folgenden Belegung: 

 

Signal  Farbkodierung 
FAFNIR Kabel 

Belegung der 
M12 Buchse 

Spannung + braun Pin 1 

Kommunikation A weiß Pin 2 

Spannung – blau Pin 3 

Kommunikation B schwarz Pin 4 
 

 

 Anschlusskabel TORRIX (Ex) SC und TORRIX (Ex) RS485 

Pin 4 

Pin 1 Pin 2 

Pin 3 

Pin 4 

Pin 1 Pin 2 

Pin 3 
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6 Justierung 
6.1 Konfiguration TORRIX (Ex) C 

Die Konfiguration erfolgt mit dem Computer über das TORRIX Konfigurationstool, siehe 
Technische Dokumentation: 
 

 Technische Dokumentation TORRIX Configuration Tool, Art.-Nr. 350257 

 Die Konfiguration mit dem Computer darf nicht innerhalb der explosionsgefähr-
deten Zone ausgeführt werden. 

 

6.1.1 Fehlermodus 
Kann der Füllstandsensor aufgrund einer Störung keine sinnvolle Schwimmerposition, d.h. 
keinen korrekten Füllstand, erfassen, wechselt er nach kurzer Zeit in einen Fehlermodus. 
Die Signalisierung des Fehlermodus entspricht der NAMUR NE43 und ist werkseitig auf 
21,5 mA eingestellt, kann aber auch auf 3,6 mA festgelegt werden. 

 
 

 

 

Die Justierung der Stromaufnahme im 
Fehlermodus erfolgt über das Konfigurati-
onstool (siehe Abbildung links) mit dem 
Auswahlfeld „Alarm Current“. 

 

 

 

 

 Die Justierung der Stromaufnahme im Fehlermodus wird erst gespeichert, wenn 
die Schaltfläche "Write" gedrückt wurde. Die Justierung bleibt erhalten, auch 
wenn der Füllstandsensor anschließend von der Stromversorgung getrennt wird. 
  

Abbildung 10: TORRIX Configuration Tool 
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6.2 Konfiguration TORRIX (Ex) SC 
Die Konfiguration erfolgt über das VISY-Command, oder im Falle der VPI über das Host-System. 

 

6.2.1 Fehlermodus 
Die Fehlerausgabe erfolgt über das Protokoll 
 
 
 

6.3 Konfiguration TORRIX (Ex) RS485 

Die Konfiguration erfolgt mit dem Computer über das TORRIX Konfigurationstool, siehe 
Technische Dokumentation: 
 

 TORRIX Configuration Tool, Art.-Nr. 350257 

 Die Konfiguration mit dem Computer darf nicht innerhalb der explosionsgefähr-
deten Zone ausgeführt werden. 

 
 

7 Instandhaltung 
7.1 Wartung 
Der Füllstandsensor ist wartungsfrei. 

 

7.2 Rücksendung 
Vor der Rücksendung von FAFNIR Produkten ist eine Freigabe (RMA) durch den FAFNIR Kun-
dendienst erforderlich. Bitte sprechen Sie mit Ihrem Kundenberater oder dem Kundendienst, 
der Sie über die Details der Rücksendung informiert.  

  Die Rücksendung von FAFNIR Produkten ist nur nach einer Freigabe durch den 
FAFNIR Kundendienst möglich. 
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8 Technische Daten 

 Weitere technische Daten finden Sie auch in der EU-Baumusterprüfbescheinigung 
und der Betriebsanleitung im Anhang dieses Handbuchs. 

8.1 Sensor 
Elektrischer Anschluss 
TORRIX (Ex) C 
 
 
TORRIX (Ex) SC 
TORRIX (Ex) RS485 

 
2-Leiter-Anschluss 
3,8 … 20,5 mA Stromaufnahme zur Messwertausgabe 
3,6 mA oder 21,5 mA Stromaufnahme im Fehlerfall 
4-Leiter-Anschluss (TTL-Signale + Spannungsversorgung) 
4-Leiter-Anschluss (RS485-Signale + Spannungsversorgung) 

Versorgungsspannung 
TORRIX C / RS485  
TORRIX Ex C / RS485 

 
8 … 50 VDC 
8 … 30 VDC 

Schutzart IP68 (Prüfbedingungen IPX8: Tauchtiefe 2 m für 30 Tage) 

Prozessanschluss Einschraubkörper für die stufenlose Höheneinstellung 
Standard G ½ (Klemmringverschraubung) 
Flansch (auf Anfrage) 
Material siehe Sondenrohr 

Sondenkopf Höhe 93 mm 
Durchmesser 47,2 mm 
Material Edelstahl (1.4305) 
M12 Stecker 
Temperatur –40 … +85 °C 

Sondenrohr Sondenlängen von 100 mm bis 6 m, als Flex Version bis zu 22 m  
Durchmesser 12 mm, (andere Durchmesser auf Anfrage) 
Material Edelstahl (1.4571 / 1.4301) 
(Hastelloy, oder andere Materialien auf Anfrage) 
Standardtemperatur  -40 °C … +85 °C 
Normaltemperatur (NT)  -40 °C … +125 °C 
Hochtemperatur (HT)  -40 °C … +250 °C 
Höchsttemperatur (HHT)  -40 °C … +450 °C 
Tieftemperatur (LT)  -65 °C … +125 °C 
Tiefsttemperatur (LLT) -200 °C … +85 °C 

Kommunikation TORRIX (Ex) C   4 … 20 mA  
TORRIX (Ex) SC  FAFNIR Protokoll  
TORRIX (Ex) RS485  Modbus ASCII/ FDA/ FAFNIR UDP Protokoll 
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Messgenauigkeit  
Digitalteil HT/HHT 

Linearität besser ±1 mm oder ±0,05 %, besser ±0,01 % pro K 
Wiederholgenauigkeit besser 0,1 mm 
Auflösung besser 50 µm 

Messgenauigkeit  
Digitalteil NT/LT 
(auf Anfrage) 

Linearität besser ±0,2 mm oder ±0,01 %, besser ±0,001 % pro K 
Wiederholgenauigkeit besser 0,05 mm 
Auflösung besser 10 µm 

Messgenauigkeit  
Analogteil 

Linearität besser ±0,01 % 
Temperaturgang besser ±0,01 % pro K 
Auflösung besser 0,5 µA (16 bit) 

8.2 Schwimmer 
Der Schwimmer ist eine wesentliche Komponente des Füllstandsensors, die in Bezug auf 
Dichte, Druckfestigkeit und Materialbeständigkeit auf das Medium abgestimmt sein muss. 

Die nachfolgend aufgeführten Schwimmer sind austauschbar und können einzeln nachbestellt 
werden. Weitere Schwimmertypen und -materialien sind auf Anfrage erhältlich. 

 Dichte und Magnetposition von typgleichen Schwimmern variieren geringfü-
gig, so dass eine Nachjustierung notwendig sein kann. 

 Alle Schwimmer sind auch bei einem Druck von ­1 bar (Vakuum) einsetzbar. 

Auszug aus dem Lieferprogramm von Schwimmern: 
min. Medien- 
dichte [g/cm³] 

Material max. Betriebsdruck 
[bar] bei 20 °C *) 

Form 
[mm] 

0,5 
0,6 
0,7 
0,7 
0,7 
0,85 
0,95 

Titan 
1.4571 
1.4571 
C276 

1.4571 
1.4571 
1.4571 

20 
20 
16 
10 
40 
20 
50 

Kugel ø 50 
Kugel ø 52 

Zylinder ø 53 
Zylinder ø 46 
Kugel ø 52 
Kugel ø 43 
Kugel ø 43 

*) ab 50 °C vermindert sich der maximale Betriebsdruck 
 

 Die Druckfestigkeit kann nur für unbeschädigte Schwimmer gewährleistet wer-
den. Selbst kleinste und nicht sichtbare Dellen, die z.B. entstehen, wenn der 
Schwimmer vom Tisch auf einen Steinboden fällt, genügen, um die Druckfestig-
keit deutlich herabzusetzen. 
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Sicherheitshandbuch gemäß Normenreihe EN 61508 

Füllstandsensor Typ TORRIX … und Typ VISY-Stick … Stand: 11.2019 

I Einsatzbereich 

Die Füllstandsensoren sind für Bereiche geeignet, in dem ein sicherheitsbezogenes Teilsystem gemäß 

EN 61508 mit SIL 2 eingesetzt werden soll. 

II Normen 

Die Füllstandsensoren sind gemäß den folgenden Normen ausgeführt 

EN 61508:2010, alle Teile Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elektroni-

scher/programmierbarer elektronischer Systeme 

III Angaben zur oder zum sicheren … 

III.a … Verwendung 

Dieses Sicherheitshandbuch gilt für alle Füllstandsensoren ab Hardware-Version 4 und ab Firmware-

Version 4.9. Mit Unterschieden können die Versionsnummern ausgelesen werden: 

TORRIX … HART …: Die Versionsnummern können mittels dem Konfigurationsprogramm 

FAFNIR HART-Setup ausgelesen werden. 

TORRIX … RS485 …: Die Firmware-Version kann mit Hilfe des MODBUS-ASCII-Protokolls ausgelesen 

werden. 

TORRIX … SC … und VISY-Stick …: Die Versionsnummern können mittels dem Konfigurationsprogramm 

VISY-Setup oder dem FAFNIR-Protokoll Universal Device Protocol (UDP) ausgelesen werden. Für die 

Anwendung der genannten Möglichkeiten sind die jeweiligen technischen Dokumentationen heran-

zuziehen. 

TORRIX …TAG …: Die Firmware-Version wird im regelmäßigen Intervall in der Identifikationsnachricht 

herausgegeben. Der Feldname lautet „Firmware Version“ und hat eine Länge von zwei Bytes. 

Grundsätzlich gibt der Füllstandsensor den korrekten Füllstand (Plausibilitätskontrolle) und/oder, bei 

einem festgestellten Fehler, einen Fehlerwert an (sicherer Zustand), was einer Betriebsart mit kontinu-

ierlicher Anforderung entspricht. Der sichere Zustand wird innerhalb von zehn Sekunden erreicht. Die 

Sicherheitsfunktion wird von den unterschiedlichen Füllstandsensor jeweils anders sichergestellt. 

Es ist darauf zu achten, dass sich im Bereich des Sondenrohres keine starken Magnetfelder befinden. 

Zudem ist die sichere Verwendung bei anhaftenden Flüssigkeiten nicht gewährleistet. 
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Typ 
Zulas-

sung 

Elektr. 

Ausführ. 
Aufbau 

Messge-

nauigkeit 

Mech. 

Ausführ. 

Tempera-

turber. 
 

      HHT Höchsttemperatur -40 °C … +450 °C 

      HT Hochtemperatur -40 °C … +250 °C 

      LLT Niedrigste Temperatur -200 °C ... +80 °C 

      LT Niedertemperatur -65 °C … +125 °C 

      NT Normaltemperatur -40 °C … (+85) +125 °C 
        

      Starres Sensorrohr mit 12 mm Durchmesser 

     n n = Sensorrohr-Ø, z. B. 6 (mm) 

     nB n = Sensorrohr-Ø; Sensorrohr nicht zentrisch am Sensorkopf 

     90B Sensorrohr vor dem Sensorkopf um 90° gebogen und Bypass 

     B Sensorrohr nicht zentrisch am Sensorkopf (Bypass) 

     Flex … Flexibles Sensorrohr (… ØSensorrohr: F = 13 mm; T = 12 mm) 

     PL Kunststoffbeschichtung gegen sehr aggressive Medien 

     SP Entnahmerohr, z. B. für Probenentnahme 
       

     Standard 

    -5T Mit fünf Temperatursensoren 

    -A5T Erhöhte Messgenauigkeit und fünf Temperatursensoren 

    -A Erhöhte Messgenauigkeit (Advanced) 
      

    Standard Aufbau 

   VT Innerer Aufbau vibrationsfest für ortsbewegliche Tanks 
     

   4 … 20 mA-Schnittstelle mit interne Einstelltaster 

  C 4 … 20 mA-Schnittstelle ohne interne Einstelltaster 

  HART 4 … 20 mA-Schnittstelle mit HART-Protokoll und interne Einstelltaster 

  HART C 4 … 20 mA-Schnittstelle mit HART-Protokoll und ohne interne Einstelltaster 

  RS485 RS-485-Schnittstelle 

  SC Serielle Kommunikation (zum Anschluss an Trennverstärker VP-… oder VPI) 

  TAG TAG-Schnittstelle; Signalübertragung in Anlehnung an die EN 14116 
    

  Ohne Ex-Zulassung 

 Ex Mit Ex-Zulassung 
   

TORRIX Magnetostriktiver Füllstandsensor (ab Version 5) mit Anschlussklemmen oder -Stecker 

Typenschlüssel III.a1: Füllstandsensor TORRIX … 

System Typ 
Genauig-

keit 

Sensor- 

rohr 

Verwen-

dung 

Schnitt-

stelle 
 

      Zum Anschluss an Trennverstärker VP-… oder VPI 

     RS485 Zum Anschluss an einer RS485-Schnittstelle 

     TLS Zum Anschluss an einen TLS (Veeder-Root) 
       

     Standard Füllstandsensor 

    Biodiesel Füllstandsensor; Biodiesel 

    E15 Füllstandsensor; Ethanol-Beimischung bis 15 % 

    Ethanol Füllstandsensor; Ethanol 

    Interstitial Umweltsensor zur Überwachung der Zwischenräume von doppelwandigen Tanks 

    LPG Füllstandsensor; Flüssiggas 

    N Füllstandsensor; AdBlue 

    
Sump 

Dispenser 

Umweltsensor zur Überwachung des Zapfsäulenschachtes mit Flüssigkeits-

unterscheidung (Produkt / Wasser) 

    
Sump 

Manhole 

Umweltsensor zur Überwachung des Domschachtes mit Flüssigkeitsunter-

scheidung (Produkt / Wasser) 

    Temp Temperaturmesskette mit bis zu 32 Temperaturfühlern 
       

    Starres Sensorrohr 

   Flex Flexibles Sensorrohr 
       

   Standard 

  Advanced Erhöhte Genauigkeit 
       

 Stick Magnetostriktiver Füllstand- und Umweltsensor mit bis zu fünf Temperaturfühler im Sensorrohr 
       

VISY- Volume Information System 

Typenschlüssel III.a2: Füllstandsensor VISY-Stick … 
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III.b … Montage und Demontage 

Bei Füllstandsensoren mit Anschlussplatine darf nur der Deckel des Anschlussgehäuses, für die elektri-

sche Installation und – mittels Taster – zum Einstellen des Füllstandsensors, entfernt werden. Nach der 

Installation muss das Anschlussgehäuse wieder verschlossen werden. 

Auch dürfen die Schwimmer vom Sondenrohr genommen werden. Bei der Montage der Schwimmer ist 

auf die richtige Position zu achten. 

III.c … Installation 

Für die Einbindung der Geräte in den Potentialausgleich ist eine PA-Anschlussklemme am Sensorkopf 

vorhanden. Für die funktionale Sicherheit ist es relevant, dass die Sonden im Potentialausgleich einge-

bunden sind. Bei den Füllstandsensoren mit Schraubklemmen lautet die Klemmenbezeichnung „+“ und 

„-". Bei den Füllstandsensoren mit M12-Stecker lauten die Anschlussbelegungen wie folgt: 

Pin 
TORRIX … SC … 

VISY-Stick … 

TORRIX … C … 

TORRIX … TAG … 

VISY-Stick … TLS 

TORRIX … RS485 … 

VISY-Stick … RS485 
M12-Kabel (Female) 

1 + + + 

 

2 A  A (+) 

3 - - - 

4 B  B (-) 

Tabelle III.c: Anschlussbelegung der Sensoren 

III.d … Einstellen 

Für das Betreiben des Teilsystems sind keine SIL-relevanten Einrichtungen nötig. 

III.e … Inbetriebnahme 

Vor der Inbetriebnahme sind alle Geräte auf richtigen Anschluss und Einbau zu prüfen. Die elektrische 

Versorgung, auch der angeschlossenen Geräte, ist zu kontrollieren. 
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III.f … Instandhaltung (Wartung und Störungsbeseitigung) 

Der Füllstandsensor ist im Allgemeinen wartungsfrei. Bei einem Defekt ist dieser an den Hersteller oder 

einer seiner Vertretungen zurückzuschicken. 

Sollte es zu einem Fehler gekommen, z. B. kein Schwimmer auf dem Sondenrohr, dann wird der entspre-

chende Diagnosefehler ausgegeben. Wird der Fehler im laufendem Betrieb behoben, dann geht der 

Sensor aus dem Fehlermodus heraus. 

Füllstandsensoren mit 4 … 20 mA-Schnittstelle 

Bei einem Fehler fließt der Fehlerstrom (3,6 mA oder 21,5 mA, je nachdem was eingestellt ist). Kann 

der Fehlerstrom von 21,5 mA nicht fließen, z. B. bei einer Unterversorgung, dann wird automatisch der 

Fehlerstrom von 3,6 mA eingestellt. 

Füllstandsensoren mit HART-Protokoll 

Das zweite Daten-Byte der Antwort des Füllstandsensors enthält den Gerätestatus. Durch das Flag 

„Device Malfunction“ (0x80, Bit 7) wird ein Gerätefehler signalisiert. Ist zusätzlich das Flag „More Status 

Available“ (0x10, Bit 4) gesetzt, dann können gerätespezifische Statusbits (Byte 0) abgefragt werden: 

Bit Fehler Beschreibung 

0 HART-Parameter HART-Parameter wurden illegal verändert 

1 Sensor-Parameter Sensor-Parameter wurden illegal verändert 

2 Messung Keine Messung möglich 

3 Fehlerzähler Zu viele Fehler während der Messung 

4 Unterspannung Versorgungsspannung ist zu niedrig 

Tabelle III.f1: Gerätespezifische Statusbits beim HART-Protokoll 

Füllstandsensoren mit DDA-Protokoll: 

Bei einem Fehler wird der Fehlercode „E102“ im Datenfeld für den Füllstand ausgegeben. 

Füllstandsensoren mit H-, ModBus-, UC- und UDP-Protokoll: 

Bei einem Fehler wird der Statuscode 1 ausgegeben. 

Füllstandsensoren mit LC-Protokoll: 

Bei einem Fehler wird das Statusbit (Bit 7) im Statusbyte auf 1 gesetzt. 

Füllstandsensoren mit TAG-Protokoll 

Bei einem Fehler wird das Statusbit (Bit 23) 1 gesetzt und der Füllstand zeigt die Fehlerursache an: 

Füllstand (nur Bits 22 … 0) Statusinformationen 

0x000000 Allgemeines Problem mit dem Sensor 

0x000001 RAM-Fehler 

0x000002 Parameter-Fehler 

0x000003 Der Schwimmer ist zu nah am Ende 

0x000005 Der Schwimmer steht auf dem Kopf 

0x000007 Eingeschaltet (Power-up) oder zurückgesetzt (Reset) 

0x7FFFFF Pegelüberlauf 

Tabelle III.f2: Gerätespezifische Statusbits beim TAG-Protokoll 

Füllstandsensoren mit TLS-Schnittstelle: 

Die Sonden werden bei jeder Messung für ungefähr 500 ms eingeschaltet. Ist die Sonde nicht in der 

Lage reguläre Messungen durchzuführen, wird die Messung durch das Verfälschen des Paritätsbits als 

ungültig gekennzeichnet. 
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IV Sicherheitstechnische Kennzahlen 

Kenngröße Wert 

Sicherheits-Integritätslevel SIL 2 

Hardware-Fehlertoleranz HFT = 0 

Sicherheitsbezogenes Teilsystem Typ B 

Ausfallrate [h-1] λSD λSU λDD λDU 

TORRIX … 8,53E-09 3,46E-07 8,34E-07 1,38E-07 

TORRIX … C… / TORRIX … TAG… 4,11E-08 3,13E-07 8,13E-07 1,20E-07 

TORRIX … HART C… 3,95E-08 3,59E-07 8,10E-07 1,16E-07 

VISY-Stick … RS485 / TORRIX … RS485… 3,95E-08 2,65E-07 7,73E-07 1,10E-07 

VISY-Stick … / TORRIX … SC… 3,95E-08 1,87E-07 7,25E-07 9,82E-08 

VISY-Stick … TLS 3,95E-08 2,33E-07 8,19E-07 1,15E-07 

Mittlere Häufigkeit eines gefahrbringen-

den Ausfalls je Stunde, PFH [h-1] 

Siehe Ausfallrate λDU 

Mittlere Dauer bis zur Wiederherstellung MTTR = 8 h 

Intervall der Wiederholungsprüfung T1 = 1 year 

Architektur 1001 

Tabelle IV: Sicherheitstechnische Kennzahlen 

V Zusätzliche Anforderungen an Softwareelemente 

Es bestehen keine Anforderungen an Softwareelemente. 
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